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Elemente der Regel

Abseitsposition

• Der gegnerischen Torlinie näher
sein als der Ball und der vorletzte
Abwehrspieler.

Ein Spieler befindet sich nicht in
Abseitsposition:

• in seiner eigenen Spielfeldhälfte.
• auf gleicher Höhe mit dem

vorletzten Gegenspieler
• auf gleicher Höhe mit den letzten

beiden Gegenspielern

Aktives am Spiel teilnehmen:

• ins Spiel eingreifen
• einen Gegner beeinflussen
• aus seiner Stellung einen Vorteil

ziehen

Kein Regelverstoß vor, wenn der
Spieler den Ball direkt erhält

• nach einem Abstoss
• nach einem Einwurf
• nach einem Eckstoss

Wann?

• Wenn der Ball von einem seiner
Mitspieler berührt oder gespielt
wird.



Elemente der Regel



Abseitsposition

Ein Spieler befindet sich in einer Abseitsstellung:
– wenn er der gegnerischen Torlinie näher ist als der Ball

und der vorletzte Gegenspieler

Ein Spieler steht nicht abseits:
– in seiner eigenen Spielfeldhälfte

Entscheidung Nr. 1 des IFAB
– die Position des Kopfs, des Körpers und der Füsse des

Angreifers zum vorletzten Abwehrspieler, zum Ball oder
zur Mittellinie ist für eine etwaige Abseitsposition
massgebend

– die Arme gelten in diesem Fall nicht als Teil des Körpers



Abseitsposition

Kein Abseits Abseitsposition



Abseitsposition
« Auf den Ball bezogen »

Kein Abseits Abseitsposition



Abseitsposition
« Auf den vorletzten Gegenspieler bezogen »

Kein Abseits Abseitsposition



Abseitsposition
« Auf die Mittellinie bezogen »

Kein Abseits Abseitsposition



Eingreifen ins Spiel

Die Abseitsstellung eines Spielers stellt an sich noch kein
Vergehen dar.

Aktives Eingreifen und Abseitsposition stellt eine
Regelübertretung dar

Aktives Eingreifen im Spielbereich des Balles ist etwas
anderes als sich dort zu befinden.

Es gibt drei Dinge, die einem Spieler in Abseitsposition nicht
erlaubt sind:

- ins Spiel eingreifen oder
- einen Gegner beeinfl ussen oder
- aus seiner Stellung einen Vorteil ziehen.



Eingreifen ins Spiel

“Eingreifen ins Spiel“ bedeutet:
− Spielen oder Berühren des Balles, der von einem Mitspieler

zugespielt wird



Eingreifen ins Spiel



Eingreifen ins Spiel



Eingreifen ins Spiel



Eingreifen ins Spiel



Eingreifen ins Spiel



Einen Gegner beeinflussen

“Einen Gegner beeinflussen“ bedeutet:
− einen Gegner daran zu hindern, den Ball zu spielen/spielen

zu können, indem z.B. dem Torhüter die Sicht verdeckt
oder er daran gehindert wird, sich zu bewegen

− Gesten zu machen, die den Gegner nach Ansicht des
Schiedsrichters behindern, täuschen oder ablenken

• Der Gegner muss wirklich nahe am Spielgeschehen sein, so
dass das Sperren, Ablenken oder Stören Wirkung zeigt



Einen Gegner beeinflussen



Einen Gegner beeinflussen



Einen Gegner beeinflussen



Einen Gegner beeinflussen



Aus seiner Stellung einen Vorteil ziehen

“Aus seiner Stellung einen Vorteil ziehen“ bedeutet:

− aus einer früheren Abseitsposition heraus einen Ball zu
spielen, der vom Pfosten oder der Querlatte abgeprallt ist

− aus einer früheren Abseitsposition heraus einen Ball zu
spielen, der von einem Gegner abgeprallt ist



Aus seiner Stellung einen Vorteil ziehen



Aus seiner Stellung einen Vorteil ziehen



Aus seiner Stellung einen Vorteil ziehen



Aus seiner Stellung einen Vorteil ziehen



Regelübertretungen

Befindet sich ein Spieler im Abseits, entscheidet der
Schiedsrichter auf indirekten Freistoss, der an der Stelle
ausgeführt wird, an der sich der Spieler zum Zeitpunkt des
letzten Zuspiels seines Mitspielers befand.

Begibt sich ein verteidigender Spieler hinter die eigene
Torlinie, um einen Gegner abseits zu stellen, lässt der
Schiedsrichter das Spiel weiterlaufen und verwarnt den
verteidigenden Spieler bei der nächsten
Spielunterbrechung, weil er das Spielfeld ohne Erlaubnis
des Schiedsrichters absichtlich verlassen hat.



Regelübertretungen

Verlässt ein Spieler, der sich im Abseits befindet, bewusst
das Spielfeld, um dem Schiedsrichter zu signalisieren, dass
er nicht aktiv ins Spiel eingreift, gilt dies nicht als
Vergehen.

- Geht der Schiedsrichter jedoch davon aus, dass das Feld
aus taktischen Gründen verlassen wurde und durch die
Rückkehr ein unfairer Vorteil erlangt wurde, hat er den
Spieler wegen unsportlichen Betragens zu verwarnen.

- Der Spieler muss beim Schiedsrichter die Genehmigung
zum Wiederbetreten des Spielfelds einholen.



Regelübertretungen

Steht ein angreifender Spieler bei einem Treffer unbeteiligt
zwischen den Torpfosten im Tor, zählt der Treffer.

- Stört der angreifende Spieler jedoch einen Gegner, wird
das Tor nicht gegeben; der Spieler wird wegen
unsportlichen Verhaltens verwarnt und das Spiel mit
Schiedsrichter-Ball dort fortgesetzt, wo sich der Ball
befunden hatte. *



Tipps

Konzentration ist der Schlüssel



Tipps

Gutes Stellungsspiel führt zu richtigen Entscheidungen.



Tipps

Gutes Stellungsspiel führt zu richtigen Entscheidungen.



Tipps

Eine ungünstige Position kann zu Fehlentscheidungen führen.
Die Änderung des Blickwinkels aus einer falschen Stellung.



Tipps

Angepasste Lauftechnik.

− seitwärts laufen. Besserer Blickwinkel.



Tipps

Abwarten und beobachten:

− sich die Position des Angreifers merken und dann prüfen,
ob er ins Spielgeschehen eingreift

− die Bewegung des Balls ist bei der Frage, ob er ins Spiel
eingreift, massgebend:

• Richtung

• Tempo

• Distanz

• Ablenkung, etc

− es ist besser, etwas spät und dafür korrekt zu
entscheiden, als schnell und falsch



Tipps

Techniktraining auf dem Spielfeld zur Verbesserung der
Abseitsentscheidungen



Tipps

Techniktraining auf dem Spielfeld zur Verbesserung der
Abseitsentscheidungen


